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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mel, 
nr 
Ar. 861 


ährlich 4.50 . fi 
eutſchland 5,45 M. Beitellungen nehmen alle U 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Mat, 

an Sonns und eittagen ein Mal, Das Abonnement beträgt wisrtel- 
ür die Stadt Poſen, für Kaen 

usgabeſtellen 


Sonnabend, 8. Dezember. 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Veritzeile ober deren Raum 
in der Mor gennusgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
29 72 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höber, werden in ber kxpedittou für bie 
Mittagausgabe din 8 Ahr 


armittage, 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Badım, angenommen. 


1894 


an den auf die Sonn- und Beittage folgenden Tagen ſedoch nur zwe 
Deutſchland. 


F. H. C. Berlin, 7. Dezbr. [Die Vereinigten 
Staaten zu einem Zollkriege gegen die 
Goldwährungsländer aufzurufen] iſt die neueſte 
Leiſtung des Leiters der bimetalliſtiſchen Agitation in Deutſch⸗ 
land, Herrn Dr. Arendt. Nach ſeiner Anſicht, die er ii 
lich in der „Newyorker Handelsztg.“ ausgeſprochen, dürfen die 
Völker, welche die „vernunftgemäße“ freie Benutzung beider 
Edelmetalle wünſchen, aber erkennen, daß dieſe nur internatio⸗ 
nal durchführbar iſt, die Hände nicht in den Schooß legen, 
weil andere Völker geringere Einſicht zeigen und eigenfinnig 
an der Goldwährung feſthalten. Man muß die Einſichtsloſen 
und Eigenſinnigen⸗ einfach mit Gewalt zur Doppelwährung 
zwingen. Ein amerikaniſcher Zolltarif, der 50 oder 100 Proz. 
Zollaufſchlag gegen alle Länder brächte, welche ſich binnen 
einer gegebenen Zeit nicht mit den Vereinigten Staaten über 
die freie Prägung beider Edelmetalle verſtändigten — das wäre 
nach Herrn Dr. Arendt der Weg zum Ziele. Gegen den nahe⸗ 
liegenden Vorwurf, daß er das Ausland zur Schädigung des 
eigenen Vaterlandes auffordere, ſucht er ſich dabei mit der Be⸗ 
hauptung zu decken, daß er beſtimmt annehme, Deutſchland 
werde nicht unter den von dieſem Strafzoll betroffenen Län⸗ 
dern ſein, und daß er glaube, ein ſolcher Zoll werde niemals 
praktiſch werden, weil die Drohung mit ihm die Verſtändigung 
über die Währungsfrage herbeiführen würde. Auf welche 
Gründe Dr. Arendt dieſe ſeine Annahme und dieſen ſeinen 
Glauben ſtützt, ſagt er ſelbſt nicht. Wenn man aber mit ſo 
leichten Argumenten einen ſolchen Appell an das Ausland 
rechtfertigen kann, ſo würde Dr. Arndt auch berechtigt ſein, 
dem Auslande ſtatt der Drohung mit einem Zollkriege lieber 
gleich die Drohung mit einem wirklichen Kriege anzurathen, 
denn dieſe Drohung würde vielleicht noch wirkſamer ſein. Wie 
aus ſichtslos muß dieſem Führer der deutſchen Bimetalliſten 
ſelbſt feine Sache erſcheinen, daß er ſich dazu hinreißen läßt, 
mit einem Vorſchlage öffentlich herauszutreten, an dem man 
vornehmlich das Unpatriotiſche tadeln würde, wenn er 
nicht in allererſter Linie jo unendlich thöricht. Die Zahl ſei⸗ 
ner Anhänger wird Dr. Arendt mit der Aufſtellung dieſes 
Vorſchlages jedenfalls nicht vermehren. 

— Der vorläufige Arbeitsplan im Reichs⸗ 
tag iſt in folgender Weiſe feſtgeſtellt: 

Am nächſten Dienſtag beginnt die Etatsdebatte. Für 
dieſelbe find drei Tage in Ausſicht genommen. Im Anſchluß an 
die Etatsdebatte wird die Interpellation Paaſche und 
Genoſſen wegen Beibehaltung der Zuckerprämien ihre Erledigung 
finden. An die Verhandlungen über den Etat und die Zucker⸗ 

terpellation fol ſich die über die Umſturz⸗Vorlage anſchließen. 

ach dem bis jetzt in Ausſicht genommenen Geſchäftsplan ſoll die 
Umſturzvorlage am Freitag nächſter Woche auf 
die Tagesordnung geſtellt werden. Ob ſich das Penſum in der 
vorſtehend angegebenen Weiſe erledigen laſſen wird, begegnet um 
deswillen gerechten Zweifeln, als dieſes Mal beſonders die Etats⸗ 
debatten einen breiten Raum einnehmen dürften. Auch die Zucker⸗ 
prämtenfrage wird zu ſehr lebhaften Debatten führen, ſo daß die 
Annahme, in drei Tagen mit dieſen beiden Punkten fertig zu 
werden, als eine ſehr ſungulniſche erſcheint. 

Im Etat der Reichs⸗ TAN 
als neunte und letzte Rate zur Errichtung des Dienft- 
gebäudes des Reichsgerichts (in 1 die Ausgabe 
bon 541 339 M. beantragt. Nach dem feſtgeſtellten Koſtenanſchlage 
beziffern ſich die Baukoſten auf 5 902 000 M. Durch die Etats 
für 1877/78 bis 1894/95 wurden angeſetzt 5 550 000 Mark. Die 
Koſten für die innere Einrichtung und Ausſtattung der für das 
Reichsgericht beſtimmten Räumlichkelten ſowie die Repräſentations⸗ 
räume in der Dienſtwohnung des Präſidenten und die Koſten der 
elektriſchen Beleuchtungsanlage find endgültig veranſchlagt auf 
389 339 Mark, im Etat für 1894/95 wax ein Thetlbetrag von 
200 000 Mark ausgebracht. Das Gebäude ſoll im Laufe des erſten 

albiahrs 1895/96 vollendet werden. Die Uebernahme des neuen 
enſtgebäudes erfolgt am 1. Oktober 1895. 

— Die Umgeſtaltung des Kaſſenweſens beider 
Verwaltung der direkten Steuern wird am 1. April 
1895 in Kraft treten. Hierdurch iſt den Gemeinden und Guts⸗ 
bezirten die Verpflichtung zur Einziehung der direkten Staats⸗ 
ſteuern auferlegt worden. Hadurch wird eine große Anzahl von 
Beamten, namentlich von e und Steuer⸗ 

um 


wecke einer weiteren 
Verwendung dieſer Beamten bei anderen Reſſorts der Staats⸗ 
behörden haben ſich nun die zuftändigen Miniſterien ins Einver⸗ 
nehmen geſetzt. Damit nun bei Ausführung des neuen 
erwähntem Zwecke auch Stellen vakant werden, ſollen die Unter⸗ 
amtenſtellen, weiche bis zu obigem e frei werden, un⸗ 
beſetzt bleiben, ſo daß dann für die betreffenden Steuerbeamten 
eine ſoſortige Weiterverwendung im Staatsdienſte, insbeſondere bei 
den Regierungen und Gerichten, eintreten kann. 
— Seit längerer Zeit kommen ſortgeſetzt zahlreiche fal ſche 
Reichskaſſenſcheine von 1882 zum Vorſchein, welche in 
chnung und Farbenton den echten Stücken vielfach fo ähnlich 
nd, daß das Publikum leicht aber 58h werden kann. Beſonders 
Nut dies von den Falſifikaten über 50 M. Es empfiehlt ſich des⸗ 
heine einzuziehen und durch neue zu er⸗ 
„die vermöge ihrer veränderten ſtattung einen größeren 
b gegen Nachbilbungen bieten. Daß %silcozpflanzenfafer- 
apler, welches ſich durchaus bewährt hat, fell auch ſernerbin bei- 


wird M 


Etats zu S 


behalten werden. Die Koſten der zunächſt auf die Fünfzigmark⸗ 
77770 10 0 1 ENGEN Maßnahme find auf rund 170 000 Mark 
veranſchlag 


Lokales 
Voſen, 8. Dezember. 

2 Ein großer Möbelwagen verſank geſtern Nachmittag in 
dem Pflaſter vor dem Hauſe Büttelſtraße Nr. 3 und mußte mittelſt 
Vorſpann wieder flott gemacht werden. 

2. Geſtohlen wurde am 6. d. Mts. aus einem unverſchloſſenen 
Stiefel vom Wilhelmsplatz ein Winterjaquet, ein Rock und ein Paar 

efeln. 

z. Ein Pferd des Dominiums Szezepankowo, das ſich in der 
Viktortaſtraße 25 belegenen Schmiede losgeriſſen hatte, ſtürzte auf 
dem Königsplatz und konnte dadurch wieder eingefangen werden. 

Z. 8 dem Polizeibericht. Verhaftet wurden fünf 
Bettler und zwei Dirnen. — Gefunden wurde in einem Ge 
ſchäft ein Schirm, ferner eine große Holzkiſte mit Inhalt. — Ver⸗ 
loren wurde eine goldene Damenuhr. — Abhanden gekommen 
tft am 6. d. Mts. aus Kobylepole ein Fuhrwerk (Falbe mit kleinem 

pazterwagen), 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Ratibor, 7. Dez. [Der Gattenmörder Joſef von 
Stwolinsky!] aus Lenkau, Kreis Koſel, wurde geſtern vom 
ne zum Tode und dauerndem Verluſt der Ehrenrechte 
verurtbellt. 

* Neurode, 5. Dez. [Die Füße erfroren!] Vor einigen 
Tagen fanden, wie die gaga ad mittheilt, Waldarbeiter auf 
dem Galgenberge ein junges Mädchen auf, das ſchon einige Zelt, 
nach einer Verſion 3 Tage, nach der andern 3 Wochen, daſelbſt im 
Freien kampert hatte. Das Mädchen ſoll angegeben haben, es ſei 
außer Stellung und habe ſich gefürchtet, nach Hauſe zu gehen. 
Die nöthige Nahrung will es ſich durch Betteln verſchafft und die 
letzten Tage überhaupt nichts gegeſſen haben. Genächtigt hat es 
auf zuſammengeſcharrten Zweigen und Baumnadeln. Infolge der 
Kälte find beide Füße erfroren und werden vorausſichtlich amputirt 
werden müſſen. Gegenwärtig iſt das Mädchen im Krankenſti 
Scheibe bei Glatz untergebracht, wohin es auf Veranlaſſung der 
Gemeinde Walditz, wo es helmathberechtigt iſt, geſchafft wurde. 

* lin, 6. Dez. [Brandſtifter.] Seit einiger Zeit, 
fo meldet die „Danz. Sy leben die Bewohner des Dorfes Gen» 
ſiorken in der größten Aufregung; denn kaum vergeht eine Woche, 
ohne daß einem von tönen der rothe Hahn auf das Dach geſetzt 
wird. Geſtern fanden ſogar zwei Brände ſtatt. Am frühen Morgen 
ging ein großer Getreideſtaken des Herrn Gutsbeſitzers Drzewickt 
in Flammen auf und am Abende war es die Beſitzung des Herrn 
Dahn, welche ſich der Brandſtifter zur Ausübung ſeines unheim⸗ 
lichen Handwerkes auserſehen hatte. Auch hier ſoll der Brand⸗ 
ſchaden ein bedeutender ſein. Gelegentlich der Aufnahme des That⸗ 
beſtandes bei dem erſten Brande entdeckte man an einer Scheune 
des Herrn Drzewickt eine friſche Brandſtelle, welche offenbar am 
Abende vorher angelegt, jedoch nicht aufgegangen war. Beſonderes 
Mitleid verdient der Beſitzer L. Nachdem auch ſeine leider nur 
wenig oder garnicht verſicherte Beſitzung vor kurzem faſt völlig ein 
Raub der Flammen geworden war, erbaute er ſich aus geſchenktem 
Material eine nothdürftig vor der Witterung Schutz gewährende 
Wohnſtätte. Doch auch dieſe wurde kurz nach der Fertiaſtellung 
ein Opfer des Brandſtifters. Leider iſt es noch nicht gelungen, 
auf die Spur dieſes unheimlichen Geſellen zu kommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Ritter gutsbeſitzer v. Petrykowskt a. Dombrowo, Oberamtmann 
atthes u Frau a. Jägerndorf, Ingenteur Eckhardt a. Berlin, 
die Kaufleute Brülloph u. Böckel a. Magdeburg, Landshoff a. 
Sale a Fehling u. Heining a. Berlin, Frau Schilling u. 

ohn a. n. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). a a ig 
Nr. 16.] Generalmajor von Brauchitſch u. Familie a. Glogau, 
die Rittergutsbeſitzer v. Schuckmann a. Raako, Frau von Martini 
a. Lukowo, Kommerzienrath Epner a. Berlin, Igeline Gerding 
a, Berlin, Apotheker Guttmann u. Frau a. Königsberg 1. Pr., 


_n 
— 


Rechtsanwalt Guttmann u. Frau a. Berlin, die Kaufleute Baum * 


a. Stolp, Goldſtandt u. Frau a. Strelno, Oſtwald a. Berlin, 
Guttmann a. Hamburg, Dahl a. Großbrickebach, van Oſch a. 
Paris, Nickel a. Danzig, Fiſcher a. Breslau, Meſſow a. Hamburg, 
Brandt a. Halle a. S. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Bankbeamter Gottſched a. 
Stettin, Lehrer Schrinner a. Jarotſchin, Avantageur Müller o. 
Gumbinnen, die Kaufleute Hirſchhoff, Trlpp, Weigert u. Block a. 
Berlin, Schaar a. Iſerlohn, Oppenheimer a. Bruchſal. 

Theodor J 0 garni. Gutsbeſitzer Liman a. 

Erlenhof, die Kaufleute Müller a. Dresden, Dieckmann a. Stettin, 
Bash, Goldſchmidt, Graul u. Heidenfeld a. Breslau. 
. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vo Langner’s Hotel.) 
Direktor Frttſche a. Arensdorf t. Schleſ., Dolmetſcher Gajewicz a. 
chrimm, die Kaufleute Hahn u. Cohn a. Berlin, Schlefinger u. 
rau a. Trachenberg, Fiſch a. Bromberg, Freurich a. Dresden, 
ibromicz a. Breslau. 


Sorg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
11 ge rk Bürgel a. Gneſen, Generalſekretär Hauff a. 
Berlin, Förſter Dolling u. Frau a. Mauche Forſthaus, die Kauf⸗ 
leute Wachsmann a. Hamburg, Waldmann u. Händſchke a. Stettin, 
Schwerſenz a. Stenſchewo, Auerbach a. Kurnit, Wolſſohn a. 
rledland, Feibuſch a. Neuſtadt, W. v. Puttkammer a. Stolp, 
ühne a. Bromberg. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 3. Dez. [Kartoffel fabrikate.] Der Ge⸗ 


W. 
ſchäftsverlauf der verfloſſenen Woche war im Ganzen gerade kein guter, Wochenbericht.] Von 


doch immerhin, obgleich der Konſum wieder eine gewiſſe Zurück⸗ 
haltung bewies, ein beſſerer als in der Vorwoche. Das Angebot 
in Stärke und Mehl, namentlich letzteres war relchlich; da aber 
die geſtellten Forderungen meiſt mäßige waren, ſo traten Händler 
in den Markt, welche den größten Theil des angebotenen meiſt 
prompt zu empfangenden Ouantums aufnahmen. Dadurch wurde 
nicht allein ein weiterer Druck auf den Preisſtand vermieden, 
ſondern auch eine feſtere Stimmung hervorgerufen. In Fällen, 
wo ſich die Produzenten zum Verkauf, ſelbſt nur bis zur Januar⸗ 
Lleferung entſchloſſen, bewilligte man bis zu 0,50 M. böheren 
Preis. Dementſprechend normiren ſich die gezahlten Preiſe von 
16,70—17,20 M. frei Bord Stettin, 17—17,40 M. frei Berlin, 
17.50—18 M. frei Bord Hamburg bei der Ausfuhr nach dem 
Auslande. Feuchte Stärke blieb in guter Frage, deren erhöhter Preis 
nicht ohne Rückwirkung auf Syrup und Zucker wird bleiben können. Zu 
notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 9,50 M., do. trockene 
Prima 17,00 —17,50 M., do. Sekunda 13,00 —15,00 M., Kartoffel⸗ 
mehl, Prima 17,10 17,30 M., do. Superior 18,00 18,50 Mark, 
do. Sekunda 13— 15 M. Stärke⸗ und Mebl-Lieferung Dezember: 
März 17,30 M. Kartoffel⸗Syrup, 42°, Prima, weiß, prompt und 
Lieferung 20— 20,50 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, gelb, prompt und 
Lieferung 19— 19,50 M., Kartoffelzucker, Prima, weiß, prompt und 
Lieferung 20,00 — 20,75 M., Dextrin, Prima, gelb und weiß 23,00 
bis 24,00 M., Gummi blond bis röthlich 46,00 — 62,00 M. 
(Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 

** Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 6. Dez. Das Ges 
ſchäft auf dem oberſchleſiſchen Kohlenmarkte war auch in dieſer 
Berichtswoche noch recht lebhaft geweſen. Die Verlade⸗Ordres 
gehen im Allgemeinen reichlich ein, ſo daß die friſche Förderung 
der meliten Kohlenſorten ſchlank abgeht und auch die Beſtände de⸗ 
deutend in Anſpruch genommen werden. Aus Rußland gehen in 
letzter Zeit mehr Aufträge für Hausbrandkohlen ein, die man bis⸗ 
her vermißt hat, indem zumelft nur Gas⸗ und backfählge Kohlen, 
ſowie Fabrikkohlen von dort bezogen wurden. Der Bedarf au 
Stück⸗ und Würfelkohlen tft noch reichlich und find Beſtände in 
dieſen Sortimenten nicht mehr vorhanden; Nug I und Nuß II 
werden ebenfalls gut gefragt und kommen auch hiervon bedeutende 
Quanten zum Verſandt, indeß liegen noch in dieſen Kohlenſorten 
ef a Sr Werken weſentliche Beſtünde vor. Gas⸗ und bad- 

ge 

für erſtere ganz bedeutend. Kleinkohlen werden für Betriebszwecke 
viel verladen, ebenſo auch Erbskohlen; weniger Nachfrage dagegen 
iſt für Gries und Staubkodlen. Der Einzeldebit auf den Gruben⸗ 
plätzen iſt auch recht flott und umfaßt zumeiſt Verladungen in den 
Nußkohlenſorten. Das Geſchäft im Nikolaier Koblenrevier iſt un⸗ 
verändert geblieben. Die Bahnverladungen gehen reichlich vor ſich 
namentlich in Stückkohlen, und auch der Einzeldebit auf den 
Werken, iſt wie bisher noch recht gut. Im Rybniker Reyler iſt 
die Nachfrage für Kohlen aller Art ledbaft. Die Beſtellungen 
mehren ſich und man findet hier, mit nur geringen Ausnahmen, 
faſt gar keine Beſtände auf den Grubenplätzen. Im kumulativen 
Debit findet an manchen Tagen ein ſo großer Andrang ſtatt, daß 
derſelbe kaum bewältigt werden kann. In Kokes tft das Geſchaft 
unverändert geblieben ; die Aufträge gehen ungenügend ein, und 
wird daher ein großer Theil der Produktion in die Beſtände ge⸗ 
bracht, trotz tbeilweiſer Einſchränkung der Betriebe. In Theer 
und Theerprodukten iſt auch nichts Neues zu berichten, da ſich die 
Nachfrage bisher nicht gebeſſert, daher viel auf Beſtände gearbeitet 
wird. (Bresl. Morg.⸗Ztg.) 


* London, 6. Dez. Bankausweis. 


Totalreſerde 25 739 000 Abn. 1 001 000 Pfd. Sterl. 

Notenumlaunf 25 257 000 Zun. 241000 „ 

Baarvorrath » . 34 196 000 Yon 760100 * 

Portefeuille 18 278 000 Abn. 86 C00 » 

Guthaben der vaten 35 125 000 Abn. 55 O o « = 

o. des Staats . 5 138 000 Abn. 464 000 

Notenreſerve . 23 317 000 Abn. 813 C(00⸗- = 
Regierungsſicherheiten. . 14 135 000 77 000 - 


un. . 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſioen 63°/, gegen 
65% in der Vorwoche. 7 

Clearinghouſe⸗Umſatz 158 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des — — Jahres mehr 13 Millionen. 


Ausweis der Reichsbank vom 


Kaſſenbeſtand . . Rbl. 171072000 Bun. 3 252 000 
Diskontirte Wechſel „ 33 730 000 Zun 132 000 
orſchüſſe auf Waaren 220 000 Bun. 37 000 
Vorl ale auf öffentl. Fonds „ 6 275 000 Zun. 122 000 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ 
7 —. e 2 8 825 000 Abn. 18 000 
Rontoforrent. Finanzminiſte⸗ 
AF fr 186 981 000 Bun. 24 078 000 
Sonft. Kontokorrenten „ 82 772 000 Abn. 4 993 000 
Verzinsliche Depots 21 918 000 Abn. 188 000 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 20. November. 

W. Petersburg, 8. Dez. [Priv.⸗Telegr. der „Bof, 
Ztg.“! Ein amerikaniſches Finanzkonſortium bat 
die Genehmigung erhalten, in Rußland eine Maſchinen⸗ 
fabrik im großen Stile zu errichten. Das Anlagekapltal beträgt 
15 Millionen Rubel. — Der Finanzminiſter iſt beim Reichsrath 
eingekommen, ihm alljährlich 10 Millionen Rubel zum 
Bau von Zufuhrbahnen zur Verfügung zu ſtellen. 

W. Kiew, 8. Dez. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. Zta.“] 
Die längſt projektirte, für den Getreidehandel wichtige Bahn von 
Proſianaja nach Berdtansk iſt jetzt vom Verkehrsmint⸗ 
ſterium endgiltig beſchloſſen worden. Die Arbeiten ſollen im 
Sommer k. J. in Angriff genommen werden. 


Marktberichte. 


Poſen, 8. Dez. [Getreide⸗ und Spiritus 
untag bis Donnerſtag differirte der 


ohlen gehen ebenfalls ſchlank ab, namentlich iſt der Konſum 


Froſt zwiſchen 1-3 Grad C., ſeitdem iſt die Temperatur mild und 
regneriſch. Die Zufuhren von Weizen und Roggen waren ſchwach, 
bingegen von Sommergetreide ziemlich ſtark. Aus Weftpreußen 
und Ruſſiſch⸗Polen waren die Bahnankünfte klein und beſchränkten 
ſich ausſchlleßlich auf Sommergetreide. Während für Winter⸗ 
getrelde ſich eine rege Kaufluſt zeigte, war Sommerung flau und 
in Preiſe nachgebend. Das Verſandtzeſchäft it klein und wurde 
wiederum Pieles zu Logerzwecken gekauft; in Folge deſſen haben 
ſich die Beſtände in letzter Zeit wieder etwas vergrößert. 
a g 3 1 pa Ein a a 
‘ rachte au eſſere Preiſe, geringe Sorten ließen 
ſich ebenfalls leichter 3 ep iR. . bieſt 
„Roggen war gut zu placiren; Hauptabnehmer waren hieſige 
Müller. Zu Verſandtzwecken nach der Lauſitz und Sachſen wurde 
weniger gekauft, 106—108 M. 

Gerſte wurde in größeren Poſten angeboten und fehlte 
dafür die entſprechende Nachfrage, geringe Sorten waren ſelbſt 
zu billigen Preiſen faft unverkäuflich, geringe 95—100 M., mittel 
r mittelfeine 120—125 M., feine Brauwaare 135 bis 

ark. 

a b . r war eg 8 ne: W AR: 
- rbſen nur in feiner Kochwaare gefragt, Futterwaare 
bis u 11 1 N 15 6 ſchwach 

upinen konnten im Preiſe nur ſchwach behaupten, 
blaue 64-66 M., gelbe 75-80 M. 

8 e I. er: 1 br a 2 7 110—115 n 

u eizen für den örtlichen arf noch gut zu placiren, 
130—140 M. u 

Spirttusd. Die von Berlin höher lautenden Nottrungen 
baben im Laufe der Woche eine Prelsſtelgerung von 50 Pfennige 
herbeigeführt. Die Loge des Artikels kann als durchaus feſt be⸗ 
zeichnet werden. Nachfrage für Rohwaare hält an und die ab 
Babnſtation gelieferten Poſten finden zum Weiterverſandt nach 
Mittel⸗, Süd⸗ und Norddeutſchland gute Verwendung. Hier beran⸗ 
kommende Bufubren begegnen bei Spritfabrikanten promptes Unter⸗ 
kommen. Der Brennereſbetrieb iſt zwar jetzt ſtärker geworden, 
doch ftebt derſelbe immer noch um mindeſtens 20 Prozent dem 
vorjäbrigen um dieſelbe 
beträgt ca. 1 Million Liter, wovon ſich ca. 800000 Liter in 
a der Spritfabrikanten befinden. Für Sprit deſteht mäßige 

achfrage. 
* Loko ohne Faß (60er) 48,90 Mark, (70er) 

* 


ark. 

* Berlin, 8. Dez. [Städtifher Central: 
Viehhof]! (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ftanden 
3757 Rinder. Geſchäft langſam, mittlere Waare haupt⸗ 
ſächlich vom Preisdruck getroffen, etwas Ueberſtand. Die 
Preiſe notirten für I. 60-63 M., ausgeſuchte darüber, 
II. 55-58 M., III. 46 — 50 M., IV. 40 bis 43 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 4319 Schweine. Markt gedrückt, ſchleppend, 
ſpäter feſtere Tendenz. Inländiſche geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. bis 49 M., ausgeſuchte darüber, II. 46 bis 
48 M., III. 42 —45 M. für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Proz. Tara. Bakonier 954, etwas Ueberſtand, 42 M. — 
Zum Verkauf ſtanden 766 Kälber. Handel langſam. Die 
Preiſe notirten für I. 60—66 Pf., Ausgeſuchte darüber, für 
II. 50—59 Pf., für III. 41—49 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 630 Hammel. Markt 
ruhig, ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. 50—54 
Pf., Lämmer 58 Pf., für II. 42 — 48 Pf. für 1 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht. Mittwochsmarkt in der Weihnachtswoche fällt aus. 
» Berlin, 7. Dez. r ER e Autlicher er 
niht der ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral- Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhren ſtark, Geſchäft flau, Preiſe meiſt nachzebend. Wild 
und Geflügel: Bufubren in Reben und Hafen reichlich, in 
Sicher mäßig, Geſchäft matt, Preiſe zum Theil nachgebend. 
ſche: Zufuhren genügend, Geſchaft ziemlich lebhaft, Preiſe 
wenig verändert. Butter und Käſe: Unverändert. Gemuſe, 
Obſt und Südfrüchte: Markt etwas lebhafter. Franz. 
Salat und Endivien billiger, Blumenkohl ſtark zugeführt, Nüſſe 


ſtelgend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60.65 IIs 54 58, IIIa 48—52 IM a. 
40—45, däniſches 45—50, Kalbfleiſch ia 50 68, IIa 32 48 Pa., 
dammelfleiſch la 52— 60. za 43. 48, Schweinefleiſch 45 52 M. 
Dänen 46—47 Mark, Balonier 41—42 M., Ruſſiſches 38 42 M. 
Galizter — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Flelſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60 82 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lach 
ſchinken 120 bis 130 M., Speck, geräuchert do 60-65 M., barte 
Schlackwurſt 120— 130 M., weiche do. 60— 75 M. per 50 Nilogr 

Wild. Rebe Ia per / Ktlomamm 0,54 0,60 M., do. IIa 
0,45—0,50 M., Rothwild 0,30 0,37 U., Damwild 0,30 —0,35 M., 
Wildſchweine —— M., Ueberläufer, Friſchltenge —— Mark, 
Kaninchen p. St. 0.60 — 0,70 M., Haſen Ia 2,25—2,55 M., do. 
IIa 1.00 bis 1,75 M. 

Wildgeflügel. Wildenten p. Stück — — M., Schnepfen 
3,00 M., Faſanen 2,10—3 25 M., Haſelhühner 100 —1,10 M. 

Babmed Eetlügel, lcoend. Enten per Stück 1,00 —1,10 

M., Hübner, alte 0,80—1.00 M., do. junge —,— Mark, Tauben 
0,35—0,38 M. per Stück. 

aroße 50 M. 


Stiche. Hechte, per 50 Kilo 40-61 M., do 
Zander, matte —.— M., Barſche 30 —40 M., Karpfen große 85 M., 
o. mittelgroße 64—67 Mark do klein 60-63 Mark Schleie 
9—114 M., Bleie 31 M., Quappen 31—32 Mark, unte Fiſche 
20—27 M., Aale, große 98 M., do. mittel 81—82 M., bo. kleine 
66 Me., Plötzen kleine 16— 25 M., Karauſchen 40 Mark Roddow 
31 M., Wels — M., Raape — ., Aland 37—40 M. 
Schalthiere. Hummern, per / Kilogramm 1,20 — 1,49 Mark. 
Krebſe große, über 1a Cim er Scbog 5—6,60 Mark, do. 
11-12 Ctm. 4,00 M., do. bo. 10 Etin. v. Schock bis 2,50 M. 
Butter. da. per 50 Kllo 102 110 We., IIa do. 85 95 M. 
1 Hofbutter 75 82 M., Landbutter 6)—70 M. 
ter. Friſche Landeler ohne Mabat: 3,80 M. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,00 —2,50 M., do. Daberſche per 
60 Kilogramm 2,25 M., Mohrrüben per 50 Kilogr. 150 — 2,00 M., 
Karotten per 50 Kllogramm 6,00 Mark, Koblrabt jung per 
Schock — 0.75 M., Porree p. Schock 9,50 0,75 M., eerrettig 
7 Schock 6,00— 12.00 We., Sellerie, Pomm. 4 Schock 3,50 M., 
o. do. blefige 2,00— 5,00 M., Weterſutenwurzel p. Schock 2,00 bis 
4,00 Mk. pinut per 50 Kilogr. 6,00 M., Champignon per 
½ Kilo 1.00 M., Kohlrüden per 50 Kilo 1,75 M., Radieschen 
Kr Schock Bunde 1.00 Mark, Rettig, junger do. 1,00-4,00 Mark, 

irſingkohl per 50 Kilo 3,00—3 50 M., Zwiebeln, hieſ. p. 50 Kilo 1,05 
18 2,50 Mark, Teltower Rüben, p. 50 Kilo 9-10 M 
Blumenkohl, Std. 0,20—0,25 Mark, Rothkohl, v. 50 Kilo 2—3 
M. Weißkobl 1,00—1,50 M., Kürbis per 50 Kilo 6 M., rotbe 
Rüben, per 50 Kilo 2.00—2.50 M., Grünkohl 5 Mark. 
ß. Aepfel, Goldparmäne per 50 Ktlogr. 13— 15 M, Birnen 
en dere, 
“= en, per ogramm 10,00—12, „Preißelbeeren, 
per 50 Kilo 20 Mark, Nüſſe, Wallnüſſe per 50 feilogramm 


„ 


ett nach. Des bier lagernde Quantum 


25 M., Weintrauben v. 50 Kilogr. ſpaniſche 50-75 M., Apfel⸗ 
Fnen Jaffa 160 Stück 12—15 W. Sftronen Meſſina 300 Stück 
13-15 We., Syrakuſer 300 Stück 14—16 M. 


Bromberg, 7 Dez. umtlicher Bericht der Dandels⸗ 
kammer.) eisen 124 3) M., feinſter über Notiz. Hagen 
102-110 M., feinſter über Notiz. Gerſte 90— 106 £ 


Braugerfte 108 — 122 M., feinſte über Notlz. — Hater 100 108 M. 
— JFuttererbſen 100—110 M., Kocherbſen 120-130 M 
Breslau, 7 Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt — In., abgenauſene 
fündigungsſcheine , p. Dez. 114,00 Br. a fei 2». 1000 
Kilo Gek. Ztr., v. Dez. 114.00 Br. u. Gd. Rüb 5! „ 100 Kilo 
Gek. — Zur. ver Dez 43.50 Br., Mai 4400 Br. Die Zörfenkoumilhon. 
O. Z. Stettin, 7. Dez. Wetter: Trübe. Temperatur 
＋ 2 R., Barometer 763 Mm. Wind: W. 
Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko geringer 120 bis 
127 M., guter 130—135 M., per Dezember 135,50 M. Gd., per 
April⸗Mai 140,50 M. Gd. — Roggen feſt, ver 1000 Kilogr. loko 
114—117 Mark, per Dezember 118 M. Br. und Gd., ver April⸗ 
Mai 120,25 120,50 M. dez. Br. u. Gd. — Gerſte ſchwer ver⸗ 
käuflich, per 1000 Kilogr. loko Pomm. 115 bis 123 M., Märker 
115—145 M. — Hafer matt, per 1000 Kilo loko 105—114 M. — 
Syritus behauptet, per 10.000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
30,60 M. bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regultrungspreiſe: Welzen 135,50 M., Roggen 118 M. 
Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 42,25 M. B., per Dezember 43,25 M. Br., p. April⸗ 
Mai 43,75 M. Br. — Petroleum loko 9,50 M. verz. per Kaſſa 
mit ½ Prozent Abzug. 
Leipzig, 7. Dez. uorFermins 


282'), M., per April 282 M. 


2,90 ar. per Juli 290 M., per Auauſt 2.90 M., per 
September 2,92 / M., per Oktober 2,92 M., per November 
292, M. Umſatz 55 000 Kilogr. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation bei Potsdam, 8. Dez. Der Kaiſer 
traf heute Nachmittag 4 Uhr 40 Min. aus Hummelsheim hier 
ein und begab ſich alsdann im Wagen nach dem Neuen Palais. 

Wien, 8. Dez. Der Wiener Männergeſang⸗ 
verein, welcher anläßlich der Aufführung des „Sang an 
Aegir“ den Kaiſer Wilhelm um die Annahme des 
Ehrendukaten, wie ihn der Verein ſtatutengemäß jedem Kom⸗ 
poniſten bei der erſten Aufführung feines Werkes widmet, ge 
beten hatte, erhielt ein Handſchreiben des Kaiſers, worin 
es heißt, der Kaiſer nehme den Ehrendukaten gern an, der ihn 
ſtets erinnern werde, daß in der ſchönen Donauſtadt deutſcher 
Sang und deutſche Muſik ſich hervorragender Pflege und 
Förderung des Wiener Männergeſangvereins erfreue. Der 
5 wünſcht dem Verein auch fernerhin Blühen und Ge⸗ 
deihen. 

N Petersburg, 8. Dez. Die Uſſurieiſenbahn iſt 
nunmehr bis auf 377 Werft von Wladiwoſtock fertig geſtellt. 
In den letzten Monaten arbeiteten nur Soldaten daran. 

Petersburg, 8. Dez. Die von der katſerl. geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaft ausgerüſtete wiſſenſchaftliche Expedition, 
die unter der Leitung Leveltjews und unter Theilnahme des 
bekannten Afrikareiſenden Jeliſſejev Mittelafrika bereiſen 
ſoll, hat geſtern Petersburg verlaſſen. 

London, 8 Dez. (Reutermeldung aus Konſtantinopel.) 
Die Türkei ließ den Sachverhalt der armeniſchen Vor⸗ 
fälle feſtſtellen. England ſei gleich Amerika erſucht, Dele⸗ 
girte für die Unterſuchungs⸗Kommiſſion zu ernennen und 
willigten beide ſofort ein. Cleveland zog die 
anfängliche Weigerung zurück und geſtattete der amerika⸗ 
niſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel die Ernennung eines 
Delegirten. England, Amerika und die Türkei unterhandeln 
noch betreffs des weiteren Verfahrens. 


Waſhington, 8. Dez. Die Ratifikationen des Aus⸗ 
wanderungs vertrages mit China find heute aus⸗ 


Be | getaufcht worden. 


Waſhington, 8. Dez. Jewett und der engliſche Konſul 
Siwers find zu Deleairten der armeniſchen Unter⸗ 
ſuchungskommiſſton ernannt worden. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der Bot. Ztg.“ 


. Dezember, Nachm. 

Gegenüber einer angeblichen durch die Blätter veröffent⸗ 
lichten Aeußerung des Präſidenten des evan⸗ 
geliſchen Kirchenrathes bei dem Feſtmahl zur 
Feier der Einweihung der Chriſtuskirche in Köln über die 
e auf die Profeſſoren zu Bonn iſt 
der „Reichsanz.“ zu der Erklärung ermächtigt worden, daß 
der Präſident an der allgemeinen Unterhaltung und an dem 
obigen Gegenſtand ſich überhaupt nicht betheiligt und die ihm 
in den Mund gelegten Worte nicht geſprochen habe; er habe 
vielmehr nur geäußert, wie beklagenswerth es ſei, daß, wäh⸗ 
rend ſoeben das Friedenswerk der evangeliſchen Kirche ein⸗ 
müthig zuſtande gekommen, jener bedauerliche Streit in die⸗ 
ſelbe hineingetragen wurde. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der Miniſter⸗ 
präſident ſtimmte dem Vorſchlage zu, in allen Verträgen der 
öffentlichen Verdingungen die Beſtimmung auf⸗ 
zunehmen, daß kein Unternehmer mehr als 10 Proz. ſeiner 
Arbeiter unter Ausländern anwerben dürfe. — Der 
„Figaro“ will wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung die 
Zwiſchenkunft des Papſtes in einem Streite mit dem 
Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris und den Ziſchöfen 
von Quimper und Mende wegen Ernennung des General⸗ 
vikars in den betreffenden Bisthümern angerufen habe. Im 
Miniſterial⸗Blatt für innere Verwaltung tritt der Handels⸗ 
miniſter der Auffaſſung entgegen, als ob der handwerksmäßige 
Belrieb der Gewerbe⸗Aufſicht zur Zeit noch nicht 
unterläge. 
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Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

Das Kränzchen. Illuſtrirte Mädchen⸗ Zeitung. Jähr⸗ 
lich 52 Nummern (pro Quartal M. 2), oder 16 Hefte (pro Heft 50 Pfg). 
(Union, deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart.) Kränzchen hat 
ſoeben den ſechſten Jabrgang geſchloſſen; derſelbe wird immer wieder 
in einem ſehr hübſchen Einband auf den * Weihnachts⸗ 
tiſch niedergelegt werden. Kränzchen iſt es völlig gelungen, zu 
werden, was fein Beſtreben von jeher war, nämlich: das Lleblings⸗ 
blatt der deutſchen Mädchen. Fragen Sie eine ſeiner vie 
Tauſend Leſerlnnen, jede Kränzchenſchweſter (jo nennen ſich feine 
Getreuen) wird dies mit Begeiſterung beſtätigen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 8. Dez. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Ernte 


8 Tr „neue x u... 935—-9,46 
Sornzuder exl. von 88 Proz. Nend. altes Rendem. 8,90—9,00 

” * ” * 2 neuch ” 8,90—9,02"/, 
Nachprodukte excl. 75 Brosent Rend. . 600-6, 

Tendenz: matt. 

Brodraffnade I. . 20,00 
Srobraffinade II. ET rt 21.75 
Wem. Kaffinade mit Koh. g 21,00 —22,00 
Ben. Melis I. mit Koh... . . Sa 25 


Tendenz: ſtill. 
Nohzucker I. Brodukt Trauſtto 


f. a. B. Hamburg per Dez. 8.82 ½ bez. 8,87%, Br. 
to. 5 ver Jan. 9.00 bez. 9,02 Br. 
dto. * per Febr. 9,17%, bez. 9.20 Br. 
dto. 5 er März 9,30 bez. 9,32½ Br. 


Tendenz: matt. 
Breslau, 8. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 
50er 48,80 M., do. 70er 29,20 M. Tendenz: Höher. 
Hamburg, 8. Dez. [Salpeterbericht.] Loko 
8,50, Dez. 8,471/a, Februar⸗März 8,57 ½. : Feſt. 
London, 8. Dez. 1775 Javazucker loko 12¼. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8 ¾. Ruhig. 


Börfe zu Poſen. 
Poſen, 8. Dez. Des katholiſchen Felertages wegen war heute 
keine Börſe. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 8. Dez. (Zelegr. Agentur B. Hetmann, Bofen.) 


N.v. 7. 
. flau 
do. Dez. 


do. Mal 


20 81 80 
56 60 36 5) 
38 10 38 — 
38 50 8 49 


t — -| 88 70 
loko ohne Faß 51 9 51 40 


21 117 250117 75 
8 (70er) 170.000 Ltr (50er) 900 Ltr. 


[Schink-Kuriel. No 
135 25 189 75 


Jeviritus fi 
185 25/136 75 70er loko ohne Faß 32 
140 750142 Zu ezbr. 
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Türken one 25 
85. Bron. A. 8 109 76700 Bochumer Hüfte 
— Sorten . 1 ochumer Gußſtah 


Nachbörſe: Srl 238 40, Disconto Kommandit 


Rull. Noten 221 50. 
Stettin, 8. Dez. * Agentur B. Heimann, Voſen.) 
matt 25 
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W̃ 
do. Dez. 

do. April⸗Mal 
Roggen matt 


1 
136 —|135 50] per 60 


do. per loto 9 40 9 40 


43 20 43 
43 701 43 7 - 
Wetroleum loto verſteuert Uſance 1½ Bros 
Berliner Wetterprognoſe für den 9. Des 
auf Grund lokaler Beobachtungen une meteorologiihen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftell®- 
Mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 


mit geringen Niederſchlägen und ſchwachen meitl Win⸗ 
den, nachher etwas kälter. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. „ 
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